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(54) Vorrichtung zur Dachentwässerung

(57) Die Vorrichtung weist einen Einlauf (3) auf, der
eine Öffnung (4) für das abzuführende Wasser aufweist.
Eine Abdeckung (10) bildet einen ringförmigen Durch-
lass (9), durch den das abzuführende Wasser abfliessen
kann. Es ist wenigstens ein geräuschminderndes Ele-
ment (16 - 25) vorgesehen, das ab einer vorbestimmten

Last in die Strömung des Wassers Luft einleitet und da-
durch ein Ansaugen von Luft durch den genannten ring-
förmigen Durchlass (9) vermindert wird. Durch die ein-
geleitete Luft wird die Strömung im Einlauf (3) und ins-
besondere im Abflussrohr (6) auch bei einer Teillast sta-
bilisiert und damit können Geräusche durch Verwirbe-
lung und Vibration reduziert werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Da-
chentwässerung, mit einem Einlauf, der eine Öffnung für
das abzuführende Wasser aufweist, durch die Wasser
abfliessen kann, mit einer Abdeckung, die einen ringför-
migen Durchlass bildet, durch den das abzuführende
Wasser abfliessen kann und mit wenigstens einem in
den Einlauf ragenden geräuschmindernden Element.
[0002] Solche Vorrichtungen sind seit langem bekannt
und dienen insbesondere zur Entwässerung von Flach-
dächern und gefällschwachen Dächern. Die Abdeckung,
die einen ringförmigen Durchlass bildet, ermöglicht eine
sogenannte geschlossene Strömung. Diese Strömung
bewirkt eine Saugwirkung und damit die gewünschte hö-
here Leistung. Die Saugwirkung bedingt eine Vollfüllung
des Topfes und des Abflussrohres. Eine solche Vollfül-
lung ist jedoch ein Sonderfall, der bei sehr starkem Re-
genfall vorkommt. Zum Stand der Technik wird beispiels-
weise auf die FI 58 193, US 4,683,685, WO 95/15423
und die EP 1 203 851 verwiesen.
[0003] Bei mittlerem Regenfall und somit im Teillastfall
werden durch den genannten ringförmigen Durchlass
grosse Luftmengen in die Wasserströmung gezogen.
Diese Luftmengen werden in das Ablaufrohr gesogen.
Sie bilden vergleichsweise grosse Luftblasen, die sich
inhomogen mit dem Wasser mischen und eine hohe tur-
bulente sowie chaotische Zweiphasenströmung verursa-
chen. Eine solche Strömung ist eine sehr starke Stö-
rungsquelle im ganzen System. Sie verschlechtert nicht
nur die Leistung des Systems, sondern generiert auch
sehr hohe Geräusche. Da wie erwähnt ein Teilfüllungs-
zustand wesentlich häufiger ist als ein Vollfüllungszu-
stand, ist die Geräuschbildung bei solchen Vorrichtun-
gen ein wesentlicher Nachteil.
[0004] Zur Geräuschminderung wird in der EP 1 160
390 vorgeschlagen, die Abdeckung an ihrer Unterseite
mit einem Stutzen zu versehen, der eine Querschnitts-
erweiterung im Einlaufbereich des Einlauftrichters ver-
hindern soll. Dadurch soll es möglich sein, das Ansaugen
von Luft zu reduzieren und gurgelnde Geräusche beim
Abfliessen des Wassers zu verringern. Zudem werden
radial verlaufende Wasserleitelemente vorgeschlagen,
die eine Wirbelbildung vermeiden und ein möglichst
schnelles Ablaufen des Wassers gewährleisten sollen.
[0005] Die EP-A-1 607 542 offenbart einen Dachwas-
sereinlauf, bei welchem die Ablaufleistung mittels eines
Schwimmerventils reguliert wird. Dadurch sollen gerin-
gere Ablaufgeräusche und eine geringere mechanische
Belastung möglich sein.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der genannten Art zu schaffen, bei welcher
die Geräuschbildung zumindest auch im Teillastfall we-
sentlich vermindert werden kann. Die Aufgabe ist ge-
mäss Anspruch 1 gelöst.
[0007] Bei der gattungsgemässen Vorrichtung ist das
wenigstens eine geräuschmindernde Element so ausge-
bildet, dass es ab einer vorbestimmten Last zu einem

günstigen Ort in die Strömung Luft einleitet und dadurch
ein Ansaugen von Luft durch den genannten ringförmi-
gen Durchlass vermindert wird. Durch das Einleiten von
Luft durch das wenigstens eine geräuschmindernde Ele-
ment kann ein Luftansaugen durch den ringförmigen
Durchlass auch im Teillastfall im Wesentlichen verhin-
dert oder zumindest vermindert werden. Es hat sich zu-
dem gezeigt, dass mit dem wenigstens einen ge-
räuschmindernden Element wirbelähnliche Strömungs-
verhältnisse beim Eintritt in das Abflussrohr bei Teillast
als auch bei Volllast wesentlich vermindert werden kön-
nen. Dies führt zu einer wesentlichen Stabilisierung der
Wasserströmung.
[0008] Das wenigstens eine geräuschmindernde Ele-
ment kann sehr einfach und kostengünstig durch ein
Rohr realisiert werden, das eine obere Luftansaugöff-
nung und eine untere Luftauslassöffnung aufweist. Die
Luftansaugöffnung ist vorzugsweise in oder über der Ab-
deckung angeordnet. Die Luftauslassöffnung befindet
sich vorzugsweise im Abflussrohr. Das wenigstens eine
geräuschmindernde Element kann insbesondere stab-
förmig ausgebildet und einen vergleichsweise kleinen
Aussendurchmesser aufweisen, so dass der Querschnitt
im Abflussrohr nicht wesentlich verkleinert wird.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das wenigstens eine geräuschmindernde
Element an der Abdeckung angeordnet und insbeson-
dere befestigt ist. Dieses Element kann in diesem Fall in
einfacher Weise mit der Abdeckung vom Einlauf abge-
hoben und damit in einfacher Weise gereinigt werden.
Auch eine einfache Montage und Revision ist dadurch
gewährleistet.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Luftauslassöffnung und/oder die Luft-
ansaugöffnung siebförmig ausgebildet ist bzw. sind. Da-
durch kann der Lufteinlass optimal dosiert werden. Die
Luft kann dadurch fein verteilt als kleine Blasen einge-
leitet werden. Es hat sich gezeigt, dass eine siebförmige
Luftauslassöffnung eine besonders hohe Geräuschmin-
derung ermöglicht. Dadurch ist es möglich, besonders
kleine Luftblasen in das Wasser abzugeben und dadurch
eine turbulente Zweiphasenströmung besonders wirk-
sam zu verhindern. Zusätzlich zur siebförmigen Luftaus-
lassöffnung und/oder der siebförmigen Luftansaugöff-
nung, sind auch weitere Öffnungen im wenigstens einen
geräuschmindernden Element denkbar. Diese Öffnun-
gen können rund oder auch länglich sein.
[0011] Grundsätzlich ist auch eine Ausführung denk-
bar, bei welcher zwei oder mehr als zwei solche ge-
räuschmindernde Elemente vorgesehen sind. Vorzugs-
weise ist jedoch lediglich ein solches geräuschmindern-
des Element im Wesentlichen mittig angeordnet. Das
Element ist vorzugsweise fest mit der Abdeckung ver-
bunden. Denkbar ist aber auch eine lösbare Befestigung
bzw. eine bewegliche Befestigung.
[0012] Die Abdeckung ist ausserhalb des wenigstens
einen geräuschmindernden Elementes vorzugsweise
geschlossen. Luft kann dadurch grundsätzlich lediglich
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durch das wenigstens eine geräuschmindernde Element
und durch den ringförmigen Durchlass in den Einlauf ein-
treten. Aufgrund der oben erwähnten Wirkung erfolgt der
Lufteintritt aber weitgehend durch das wenigstens eine
geräuschmindernde Element.
[0013] Der Einlauf ist gemäss einer Weiterbildung als
Topf ausgebildet, in dem sich das abzuführende Wasser
sammeln kann. Denkbar ist aber auch ein Einlauf ohne
einen solchen Topf. Der Einlauf könnte beispielsweise
gemäss der WO 83/03114 ausgebildet sein.
[0014] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 ein Vertikalschnitt durch eine in einem Dach
eingebaute Vorrichtung,
Fig. 2 ein Schnitt entsprechend Fig. 1, wobei jedoch
zur Erläuterung der Wirkung des wenigstens einen
geräuschmindernden Elementes dieses weggelas-
sen ist,
Fig. 3a bis 3c, 4a, 4b und 5a bis 5e Ansichten ver-
schiedener Ausführungen des wenigstens einen ge-
räuschmindernden Elementes.

[0016] Die in Fig. 1 gezeigte Vorrichtung 1 besitzt ei-
nen Einlauf 3, der als Einlauftopf ausgebildet und der auf
einem hier lediglich angedeuteten Dach 14 eingebaut ist,
um von einer Dachoberseite 15 Wasser 2 abzuführen.
Der Einlauf 3 besitzt einen umlaufenden Kragen 8, der
sich im Wesentlichen in der Ebene der Dachoberseite
15 radial nach aussen erstreckt. Über dem Einlauf 3 ist
eine beispielsweise scheibenförmige und einen umlau-
fenden Rand 42 aufweisende Abdeckung 10 angeord-
net, die im Abstand zum Kragen 8 sich im Wesentlichen
horizontal erstreckt. Die Abdeckung 10 ist mit hier nicht
gezeigten Mitteln fixiert, so dass der Abstand zwischen
dem Kragen 8 und dem Rand 42 der Abdeckung 10 fest-
gelegt ist. Über der Abdeckung 10 kann ein hier nicht
gezeigtes übliches Laubsieb angeordnet sein. Dieses
verhindert, dass ein ringförmiger Durchlass 9 zwischen
dem Kragen 8 und der Abdeckung 10 verstopft wird und
beispielsweise Laub in den Einlauf 3 gelangen kann.
[0017] Der Einlauf 3 bildet unter der Abdeckung 10 ei-
nen muldenförmigen Innenraum 13, in welchen bei Re-
genfall in Richtung der Pfeile 37 Wasser einströmt. Die-
ses Wasser gelangt in das Abflussrohr 6, das sich an
einer Unterseite 7 des Einlaufs 3 nach unten erstreckt.
Dieses Abflussrohr 6 führt schliesslich zu einer hier nicht
gezeigten Auslassöffnung, durch welches das Wasser
ausströmen kann. Das abzuführende Wasser 2 gelangt
somit zuerst durch eine obere Öffnung 4 in den mulden-
förmigen Innenraum 13 und von diesem durch eine en-
gere und untere Öffnung 5 in das Abflussrohr 6. Bei star-
kem Regenfall kommt es zu einer sogenannten Vollfül-
lung, bei welcher in Fliessrichtung im Einlauf 3 eine Ab-

saugwirkung erreicht wird, welche die Leistung erhöht.
Eine ununterbrochene kontinuierliche Saugwirkung wird
bei etwa 70% der maximalen Leistung erreicht. Bei we-
niger starkem Regenfall wird gemäss Fig. 2 durch den
ringförmigen Durchlass 9 ausser Wasser 2 auch Luft an-
gesaugt. Im Abflussrohr 6 entsteht dadurch die in Fig. 2
angedeutete hoch turbulente und chaotische Zweipha-
senströmung 38. Diese ist eine äusserst starke Störungs-
quelle und verschlechtert nicht nur die Leistung der Vor-
richtung 1’, sondern erzeugt auch vergleichsweise hohe
störende Geräusche. Diese chaotische Zweiphasenströ-
mung 38 konnte vor allem im Bereich von 50 - 70% der
maximalen Leistung beobachtet werden.
[0018] Bei der in Fig. 2 gezeigten Vorrichtung 1’, ist
die Abdeckung 10’ gemäss dem Stand der Technik aus-
gebildet. Die erfindungsgemässe Vorrichtung 1 gemäss
Fig. 1 besitzt im Unterschied hierzu ein geräuschmin-
derndes Element 16, das an der Abdeckung 10 befestigt
ist und das an einem oberen Ende eine Luftansaugöff-
nung 26 aufweist, die in einen Kanal 27 führt, der an
einem unteren Ende 16b eine Luftauslassöffnung 39 auf-
weist. Der Kanal 27 erstreckt sich somit über die ganze
Länge des Elementes 16. Ein unteres Ende 16b und da-
mit die Luftauslassöffnung 39 befinden sich im Abfluss-
rohr 6. Die Luftansaugöffnung 26 befindet sich wie er-
sichtlich über einer Oberseite 11 der Abdeckung 10. Die
Luftansaugöffnung 26 kann jedoch auch in der Ebene
der Oberseite 11 oder sogar unterhalb dieser angeordnet
sein. Wesentlich ist, dass durch die Luftansaugöffnung
26 Luft von aussen in den Kanal 27 eintreten kann.
[0019] Das Element 16 hat die Wirkung, dass bei einer
Entwässerung des Dachs 14 gemäss Fig. 1 durch die
Öffnung 26 Luft angesaugt und diese an der Luftauslas-
söffnung 39 in Form von Luftblasen 36 in das Wasser
des Abflussrohres 6 ausströmt. Dadurch wird der Eintritt
von Luft am ringförmigen Durchlass 9 wesentlich vermin-
dert. Durch den ringförmigen Durchlass 9 strömt somit
im Wesentlichen lediglich noch Wasser in den mulden-
förmigen Innenraum 13. Dies hat die Wirkung, dass eine
hoch turbulente und chaotische Zweiphasenströmung 38
mit den entsprechenden negativen Auswirkungen auch
bei Teillast vermieden wird und damit die Strömung des
Wassers im Abflussrohr 6 wesentlich stabiler und ruhiger
verläuft. Auch die Strömung im muldenförmigen Innen-
raum 13 wird dadurch wesentlich weniger turbulent und
somit stabiler. Die dadurch stabilisierte Strömung des
Wassers erzeugt entsprechend weniger Schwingungen
am Einlauf 3 und am Abflussrohr 6, was sich ebenfalls
auf die Geräuschminderung auswirkt. Das Element 16
ragt mit seinem unteren Ende 16b vorzugsweise in das
Abflussrohr 6. Vorzugsweise beträgt die sich im Abfluss-
rohr 6 befindliche Länge wenigstens 10%, vorzugsweise
wenigstens 20% der gesamten Länge des Elements 16.
[0020] Das geräuschmindernde Element 16 kann als
einfaches Rohr realisiert werden. Ein entsprechendes
geräuschminderndes Element 16 ist in Fig. 3a darge-
stellt. Zur Befestigung des geräuschmindernden Ele-
ments 16 in der Abdeckung 10 besitzt diese eine durch-

3 4 



EP 2 369 088 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gehende Bohrung 40, in welche das geräuschmindernde
Element 16 eingeführt und befestigt ist.
[0021] Die Fig. 3b zeigt eine Variante des ge-
räuschmindernden Elementes 17, bei welcher auch seit-
lich eine Mehrzahl von Öffnungen 28 vorgesehen sind,
durch die ebenfalls Luft austreten kann. Beim ge-
räuschmindernden Element 18 gemäss Fig. 3c sind ent-
sprechende Öffnungen 29 in einem unteren Bereich des
geräuschmindernden Elementes 18 angeordnet. Durch
die Öffnungen 28 und 29 können gemäss Fig. 1 ver-
gleichsweise kleine Luftblasen 36 in das wegströmende
Wasser abgegeben werden. Die gewünschte Saugwir-
kung wird dadurch nicht beeinträchtigt.
[0022] Die Fig. 4a zeigt ein geräuschminderndes Ele-
ment 19, das an einem unteren Ende 32 anstelle der
einen Öffnung 39 mehrere kleine siebartige Öffnungen
30 besitzt. Durch diese Öffnungen 30 kann die durch das
geräuschmindernde Element 19 durchströmende Luft
besonders gezielt und mit kleinen Luftblasen 36 abge-
geben werden. Messungen haben gezeigt, dass dadurch
die Frequenz des Schalls erhöht wird und dadurch die
Geräusche in einem höheren Frequenzbereich anfallen.
Solche Geräusche sind weniger störend als die bekann-
ten gurgelnden Geräusche, die eine vergleichsweise tie-
fe Frequenz besitzen. Einerseits wird somit die Ge-
räuschbildung vermindert und andererseits wird die Fre-
quenz erhöht.
[0023] Das untere Ende 32 kann beispielsweise halb-
kugelförmig ausgebildet sein. Gemäss Fig. 4b ist ein ge-
räuschminderndes Element 20 vorgesehen, das ein ko-
nisch sich nach unten verengendes unteres Ende 33 auf-
weist, das siebförmig durchlässig ausgebildet und eine
Mehrzahl von vergleichsweise kleinen Öffnungen 31 auf-
weist.
[0024] Die Figuren 5a bis 5e zeigen geräuschmindern-
de Elemente 21 bis 25, die jeweils zusätzlich am oberen
Ende mit Öffnungen 41 versehen sind, die das Ansaugen
von Luft ermöglichen. Das obere Ende ist hier somit
ebenfalls siebförmig ausgebildet. Bei den geräuschmin-
dernden Elementen 24 und 25 sind zudem seitlich wei-
tere Öffnungen 34 und 35 für den Luftaustritt vorgesehen.
Die oberen Enden als auch die unteren Enden können
jeweils beispielsweise halbkreisförmig oder konisch zu-
laufend ausgebildet sein.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0025]

1 Vorrichtung

2 Wasser

3 Einlauf

4 obere Öffnung

5 untere Öffnung

6 Abflussrohr

7 Unterseite

8 Kragen

9 ringförmiger Durchlass

10 Abdeckung

11 Oberseite

12 Unterseite

13 Innenraum

14 Dach

15 Dachoberseite

16 bis 25 Element

16a oberes Ende

16b unteres Ende

26 Luftansaugöffnung

27 Kanal

28 Öffnung

29 Öffnung

30 Öffnung

31 Luftauslassöffnung

32 unteres Ende

33 unteres Ende

34 Öffnungen

35 Öffnungen

36 Luftblasen

37 Pfeil

38 Zweiphasenströmung

39 Luftauslassöffnung

40 Bohrung

41 Öffnung
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42 Rand

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Dachentwässerung, mit einem Ein-
lauf (3), der eine Öffnung (4) für das abzuführende
Wasser aufweist, durch die Wasser abfliessen kann,
mit einer Abdeckung (10), die einen ringförmigen
Durchlass (9) bildet, durch den das abzuführende
Wasser fliessen kann und mit wenigstens einem in
den Einlauf (3) ragenden geräuschmindernden Ele-
ment (16 - 25), dadurch gekennzeichnet, dass das
wenigstens eine geräuschmindernde Element (16
-25) so ausgebildet ist, dass es beim Entwässern in
das im Einlauf (3) abfliessende Wasser Luft einleitet
und dadurch ein Ansaugen von Luft durch den ge-
nannten ringförmigen Durchlass (9) vermindert.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das wenigstens eine geräuschmin-
dernde Element (16 - 25) an der Abdeckung (10)
angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine ge-
räuschmindernde Element (16 - 25) mit einem unte-
ren Ende (16b) in das Abflussrohr (6) ragt.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
geräuschmindernde Element (16 - 25) wenigstens
eine obere Luftansaugöffnung (26) und eine untere
Luftauslassöffnung (31) aufweist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Luftansaugöffnung (26) über der
Abdeckung (10) oder in dieser angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Luftauslassöffnung (31)
und/oder die Luftansaugöffnung (26) siebförmig
ausgebildet ist bzw. sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
geräuschmindernde Element (16 - 25) zwischen ei-
nem oberen Ende (16a) und einem unteren Ende
(16b) mehrere Öffnungen (28, 29, 34, 35) aufweist,
durch die angesaugte Luft in den Einlauf (3) austre-
ten kann.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
geräuschmindernde Element (16 - 25) länglich aus-
gebildet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-

durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
geräuschmindernde Element (16 - 25) rohrförmig
ausgebildet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
geräuschmindernde Element (16 - 25) einen durch-
gehenden Luftkanal (27) aufweist, der in oder über
der Abdekkung (10) zum Ansaugen von Luft offen ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
geräuschmindernde Element (16 - 25) mit wenig-
stens 10% und vorzugsweise wenigstens 20% sei-
ner Länge in das Abflussrohr (6) ragt.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckung (10)
ausserhalb des wenigstens einen geräuschmin-
dernden Elementes (16 - 25) geschlossen ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckung (10)
scheibenförmig ausgebildet ist und mit einem Rand
(42) die obere Öffnung (4) des Einlaufs (3) seitlich
überragt.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Einlauf (3) einen
sich horizontal erstreckenden Kragen (8) aufweist
und dass die Abdeckung (10) in einem bestimmten
Abstand über diesem Kragen (8) angeordnet ist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Einlauf (3) als
Topf ausgebildet ist, der einen Boden aufweist, in
dem eine untere Öffnung (5) angeordnet ist.
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